
Gospel-Konzert mit Edwin Hawkins am 29. Mai 2015

Der Gospelchor Wave of Joy hatte dieses Konzert als Ihr Highlight des Jahres angekündigt – und 
damit Wort gehalten: Für alle Freunde des Contemporary Black Gospel war dieser Abend der 
musikalische Höhepunkt.

Still sitzen war unmöglich an diesem Abend des 29. Mai in der Konzertaula des Ernst-Moritz-Arndt-
Gymnasiums. Wave of Joy begrüßte die knapp 700 Gäste mit Agnus Dei – das strahlende 
Hallelujah kitzelte bereits zahlreichen Gästen eine Gänsehäut über den Rücken bevor sich beim 
anschließenden Liebeslied „ Draw me Close (zieh‘ mich zu Dir heran) manches Auge mit Tränen 
füllte. 

Unter der mitreißenden, leidenschaftlichen und so charmanten Leitung von Angelika Rehaag 
entfesselte der Chor mit „Open the Eyes of my heart“ auch den letzten schüchternen Zuhörer - es 
hielt niemanden mehr auf den Stühlen, die Stimmung war fantastisch. 

Mit großer Freude wurde nach zwei weiteren Stücken die Gospel Family of Christ aus Krefeld 
begrüßt. Ihre überschäumende Lebensfreude und die unter die Haut gehende Intensität Ihrer 
Stücke berührte auch an diesem Abend die Zuschauer und zog sie in Ihren Bann. 

Und dann wurde ein viel geträumter Traum wahr, denn Einige der etwa 85 Sängerinnen und 
Sänger standen zum ersten Mal mit dem großen Meister, dem Vater des Contemporary Black 
Gospel, mit Mr. Edwin Hawkins auf der Bühne. 



Galant, den Swing im Schritt betrat er mit einer Leichtigkeit das Podium, die seine 72 Jahre 
vergessen ließ. Er füllte augenblicklich jeden Winkel der Aula mit seiner charismatischen 
Persönlichkeit. Unterstützt wurde er dabei von seinem Pianisten Terry Moore. Sein aus tiefstem 
Herzen und vollem Bariton gesungenes „Worthy oh Lord“ erreichte jedes Einzelne im Saal genau 
dort. 

Nach der Pause ging es für beide Chöre und Mr. Hawkins gemeinsam weiter mit „God is the 
Strength of my heart“, „If you come to Him“, „Just a little faith“ und „Testify“. In einer die 
Begeisterung immer weiter steigernden und nicht enden wollenden Spirale sangen sie einem 
grandiosen Finale entgegen. Das Zusammenspiel von Meister, den Chören und der Band gewann 
eine Ausdrucksstärke, die ihresgleichen sucht: Wo Musik und Glauben einander berühren, 
begegnen wir Gott. Sie ahnen, was dann folgte? „Oh Happy Day“ klang noch lange, lange nach. 
Vielleicht können Sie es sogar jetzt noch hören?!

Text: Anette Viebahn

Bild: Herbert Hofer



Edwin Hawkins singt "Oh Happy Day" - General-Anzeiger Bonn vom 27. Mai 2015

und hier der dazu gehörige Online-Artikel

http://www.general-anzeiger-bonn.de/bonn/bonn/Edwin-Hawkins-singt-Oh-Happy-Day-article1640966.html


The Godfather of Gospel: Edwin Hawkins - Interview der Medienwerkstatt Bonn vom 
24. Mai 2015

Ihr findet diesen Radiobeitrag hier

http://www.medienwerkstattbonn.de/home/podcast-732.html


Wir stellen vor

Edwin Hawkins ist ein amerikanischer Gospel und R&B Musiker, 
Pianist, Chorleiter, Komponist.  Mit „Oh happy day“ - einem der größten 
Gospelhits aller Zeiten aus dem Jahre 1969 - gilt er als Begründer des 
Musikstils „Contemporary Black Gospel“ und ist seither einer der 
berühmtesten Gospelmusiker aller Zeiten.

Geboren 1943 in Oakland, Kalifornien, begann er im Jugendchor seiner 
Kirche bereits im Alter von 5 Jahren Piano zu spielen. Nur 2 Jahre 
später übernahm er bereits die Begleitung für die Family Gospel Group.

1968 gründeten er und Betty Watson zusammen den Northern California State Youth Choir. „Oh happy 
day“ war einer von acht Songs auf deren ersten Album „Let Us Go Into the House of the Lord“. 1969 
schwappte der Gospelhit in die Pop-Charts und kam in Deutschland und in der Schweiz auf Rang 1 der 
nationalen Charts. Mit weltweit mehr als 7 Millionen verkauften Platten wurde der Gospelhilt 
weltberühmt und verhalf Edwin zu seinem ersten Grammy. Der zweite Grammy in der Kategorie „Best 
Soul Gospel Performance“ für “Every Man Wants to Be Free” folgte sogleich darauf. Den dritten erhielt 
er 1978 für “Wonderful” und 1993 folgte der vierte für das Best Gospel Choir or Chorus Album “If You 
Love Me”.

1982 gründete Edwin Hawkins das “Edwin Hawkins Music and Arts Seminar”. Angelika Rehaag – u.a. 
Chorleiterin von „Wave of joy“ und „the gospel family of Christ“ – hat hieran als einzige europäische 
Gastchorleiterin teilgenommen und hält seitdem engen Kontakt  zu Edwin. 

the gospel family of Christ ist der Chor der gospel academy Krefeld, 
welche seit über 10 Jahren das Krefelder Gospel Musik Festival 
ausrichtet.

Die 30 Sängerinnen und Sänger der gospel family of Christ singen mit 
hohem Anspruch hauptsächlich Contemporary Black Gospel Music. Die 
Leiterin des Chores ist Angelika Rehaag, die mit großem 
Engagement the gospel family of Christ dahin führte, wo sie heute steht. 
Die Family begleitet und unterstützt Angelika bei ihren Workshops und 

Reisen in ganz Deutschland, Polen, Schweiz und in die Vereinigten Staaten. Mehr Infos 
unter www.gospelfamily.de.

http://www.gospelfamily.de/

	Gospel-Konzert mit Edwin Hawkins am 29. Mai 2015
	Edwin Hawkins singt "Oh Happy Day" - General-Anzeiger Bonn vom 27. Mai 2015
	The Godfather of Gospel: Edwin Hawkins - Interview der Medienwerkstatt Bonn vom 24. Mai 2015
	Wir stellen vor


